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— eine neue Laufkäferart für die Schweiz
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Abstract

Pterostichus (Pedius) longicollis (Duftschmid, 1812) is recorded the first time
in Switzerland in the cantons of Schaffhausen and Solothurn. The distribution
areas of the species in Switzerland and in Europe are given.

Einleitung

Pterostichus longicollis (Duftschmid, 1812) war bislang für die
Schweiz nicht gemeldet (Marggi, 1992)

Nachdem die Art vermehrt in Südwestdeutschland gefunden werden
konnte, war früher oder später mit einem Fund in der Schweiz zu
rechnen. In einer Bodenfallenaufsammlung (Projektleitung Dr. Siegfried
Keller) durch die Forschungsanstalt für Agrarökologie und Landbau
Reckenholz, Zürich (Fundstelle 1) sowie anlässlich einer Untersuchung
im Rahmen des Projektes "Bedeutung von Wasserversorgungsanlagen
als Inselbiotope in der Agrarlandschaft" durch Luka (Fundstelle 2)
kann diese Art nun für die Schweiz nachgewiesen werden.

Fundstelle 1 : 1 Exemplar : Südwestlich Wildlingen, Kt. Schaffhausen,
425 mNN, Schweizer Landeskoordinaten 676/279 (47°39', 8°27'), 16.
5. 1995, in einer Probe in einem extensiv bewirtschafteten Wiesenstreifen.

Der Wiesenstreifen ist 3 - 4 m breit und liegt zwischen einem Weizenfeld
und einer asphaltierten Flurstrasse. 25 - 30 % der Vegetationsbedeckung
besteht aus einer Kombination von Lolium perenne und Medicago
lupulina, 5 - 15 % von Lolium multiflorum und Trifolium repens. Beim
Boden handelt es sich um skelettfreie Braunerde aus Koluvium und
Alluvium. Er besteht aus lehmreichem Sand (Fein- und Mittelsand)
bis sandigem Lehm über Lehm und ist tiefgründig.
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Fundstelle 2 : 1 Exemplar : Dornach, Kt. Solothurn, in der Nähe des
Schlosses Dorneck und des Wasserreservoirs Obererli, 485 mNN,
Schweizer Landeskoordinaten 614/259 (47°29', 7°370, in der
Fangzeitperiode 10. - 17. 5. 1997, in einer von vier aufgestellten
Trichterbodenfallen (Öffnung 10 cm, Fangflüssigkeit 4 % Formalin mit Seife).

Die Trichterbodenfallen standen in einer hanglagigen Wiese (ca. 1,5

ha) mit kalkhaltigem Boden, die nach der Mahd (anfangs Juni) ab
Mitte Juü bis Herbst beweidet wurde.

Die botanische Aufnahme (nach Braun-Blanquet, 1964) wurde auf
16 m2 in unmittelbarer Nähe der Bodenfallen durchgeführt. Zu den
dominierenden Pflanzen gehörten : Poa trivialis, Trifolium pratense und
Lolium multiflorum mit 50 - 75 % Bodenbedeckung.

Abb. 1 zeigt die beiden schweizerischen Fundorte.

Abb. 1. Erstfunde von Pterostichus longicollis in der Schweiz.

Synonymie

Pterostichus (Pedius Motschulsky) longicollis (Duftschmid, 1812) —
Faun. Austr. II, 180 ; Typus : Linz

Pterostichus (Pedius) inaequalis (Marsham, 1802), Ent. Brit. 465 ; (Carabus)
Typus : England ; nec Panzer, 1796

Stomis (Pedius) inaequalis (Marsham, 1802), sensu Jeannel (1941/42).
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Verbreitung

Mitteleuropa, Südengland, Krim, Kaukasus, Kazakhstan.

Freude et al. (1976) umreissen die Verbreitung mit "Europa ohne den
Norden, aber nicht überall, nicht auf hohen Gebirgen." In Mitteleuropa
soll die Art sehr verstreut und selten sein.

In den Nachbarländern der Schweiz ist die Art wie folgt verbreitet :

Deutschland : Zahlreiche Funde in Baden-Württemberg (Mitteilungen
Trautner), verbreitet in Thüringen (persönliche Mitteilung
Hartmann : 52 Fundorte mit 81 Funden) ; Bonn (coli. Marggi).
Köhler & Klausnitzer (1998) erwähnen sie aus allen Bundesregionen,
ausser dem Rheinland und Sachsen.

Frankreich : Fast im ganzen Land (nicht in gebirgigen Gegenden) ;

Languedoc (Jeannel, 1941/42); allerdings sind wenige namentliche
Fundnachweise greifbar. Für das nördliche Elsass (Dép. Bas-Rhin)
melden Callot & Schott (1993) sieben Fundorte.

Österreich : Wiener Umgebung, Burgenland, Neusiedlersee, Kärnten
und in Steyr (Schaschl, 1854, Franz, 1964, Schweiger, 1964 ; coli.
Naturhistorisches Museum Wien).

Italien : keine Funde gemäss Magistretti (1965) und Vigna
Taglianti (1993).

Vom übrigen Europa liegen zahlreiche (vorwiegend Literatur-) Angaben
vor :

Spanien : Lerida ; Balearen (Zaballos & Jeanne, 1994).

England : Südengland (Jeannel 1942) ; und Typus von Pl. inaequalis
(Marsham). Zahlreiche Fundpunkte stellt Luff (1998) im Verbreitungsatlas

dar.

Belgien : Erwähnung in Desender & Turin (1989).

Niederlande : Zahlreiche Fundortangaben im westlichen- und südlichen
Teil der Niederlande (Turin et al. 1977 ; coll. A. Teunissen).

Dänemark : Erwähnung in Desender & Turin (1989).

Polen : Diverse Fundangaben (Burakowsky et al. 1974).

Tschechien/Slowakei : Böhmen (Belege in coli. Marggi) ; Mähren
(Pulpan & Hurka, 1993) ; von Hurka (1996) als häufig bezeichnet.
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Abb. 2. Aus der Literatur gemeldete Fundorte von Pterostichus longicollis.

Ungarn : Csiki (1946) nennt namentlich keine Fundorte, nur "im
Karpatenbecken als zerstreut vorkommend".

Slowenien : Erwähnung in Drovenik & Peks (1994).

Serbien : Erwähnung in Hieke & Wrase (1988).

Rumänien : Ein Fund "Siebenbürgen" (coli. Naturhistorisches Museum
Wien).

Bulgarien : Erwähnung in Hieke & Wrase (1988) ; Belege in coli.
Marggi.

Albanien : Erwähnung in Hieke & Wrase (1988).
Griechenland : Erwähnung in Hieke & Wrase (1988).

Östliche Randgebiete Europas : Halbinsel Krim ; Kaukasus (Csiki,
1946) ; Türkei (Hieke & Wrase, 1988).

Abb. 2 zeigt Ansätze der Verbreitung in Europa.

Lebensweise

Als Habitate werden Wärmegebiete und "grundwassernahe Trockenrasen"

erwähnt. Die Kartierungen in Thüringen durch das Naturkun-
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demuseum Erfurt (persönliche Mitteilung Matthias Hartmann) deuten
auf eine besondere Vorliebe für lehmhaltige Böden hin. Ausführliche
ökologische Notizen stammen von Jürgen Trautner (persönliche
Mitteilung) ; er belegt Funde in Baden-Württemberg mit folgenden
Angaben : in wechselfeuchtem Rasen/in relativ magerer Glatthaferwiese
mit ruderalem Einschlag/in Erddeponie auf wechselfeuchter Ruderal-
fläche/in Hornklee-Gesellschaft im Übergang zu ruderalen Glatthaferwiesen

(wechselfeucht) / in Mähwiesen mit Scirpus sylvaticus/ an Kleinsee
an offenen Lehmufern sowie in Tongrube, auf wechselfeuchtem,
offenem Lehm. Bevorzugt besiedelt wird wechselfeuchtes und mageres
Grünland mit "Störstellen" (offene Bodenstellen durch Erosion, Vertritt,
starke Wasserstandsschwankungen) bzw. Rohböden mit Staunässe

(Trautner, Mitteilung). Aus den meisten Angaben tritt deutüch
hervor, dass es sich um bindiges Substrat (Lehm, Ton) handeln muss.
Auch sind die besiedelten Flächen in der Regel vollständig besonnt.
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